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2.4. Der Weltexport an Wasseraufbereitungsprodukten  

 Die USA liegen mit einem Exportanteil von 24,7 % vor Deutschland  mit 23,7 
% an der Spitze der Exporteure für „Apparate zum Filtrieren und Reinigen von 
Wasser“, gefolgt von Italien und Kanada. Diese Länder holten aber im letzten 
Jahr gegenüber den USA stark auf, während das Exportvolumen der USA 
leicht zurück ging. 
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Basis: Warennummer 842121, Quelle: VDMA; stat. Bundesamt, nationale stat. Landesämter 

Quelle: „VDMA Deutsche Wasser- und Abwassertechnik trotzt der Krise“ 05.11.2009, 
www.process.vogel.de 
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3. Ausgewählte Märkte 

3.1. China 

 Wie schon oben erläutert, stellt China den attraktivsten Regionalmarkt für das 
Thema Wasserversorgung und -aufbereitung dar. Nicht nur, dass China unter 
einer Dürre leidet, auch die zunehmende Bevölkerung bei ineffizienter 
Wassernutzung und gedankenloser Wasserverschwendung lassen die 
Grundwasserspiegel sinken und Flüsse und Seen austrocknen. 

Mehr als 300 Millionen Chinesen auf dem Lande haben keinen Zugang zu 
sicherem Trinkwasser. Krankheiten wie Krebs und Durchfall bei Kindern 
nehmen zu. 400 der 660 Städte Chinas mangelt es an Wasser. 

Der größte Wasserverbraucher ist Chinas Landwirtschaft - zwei Drittel allen 
Wassers in China geht in den Agrarbereich, obwohl er nur ein Achtel zum 
Bruttoinlandsprodukt erwirtschaftet. Das liegt nicht zuletzt daran, dass 
aufgrund schlechter Bewässerungssysteme nur 45 % des Wassers bei den 
Pflanzen ankommen. Der Bedarf der Bauern soll bis 2030, wenn die 
Bevölkerung auf 1,5 Milliarden angestiegen sein dürfte, noch um 60 Prozent 
steigen 

Chinas Industrie verbraucht drei- bis zehnmal mehr Wasser als Betriebe in 
entwickelten Ländern. Ihre Abwässer werden nur zu 40 Prozent aufbereitet, 
während es in reicheren Staaten zwischen 75 bis 85 Prozent sind. Überhaupt 
werden in China nur 56 Prozent aller städtischen und industriellen Abwässer 
behandelt. Hinzu kommt die zunehmende Wasserverschmutzung durch 
weggeschwemmte Düngemittel, Pestizide oder durch die Viehwirtschaft, die 
nur schwerlich kontrolliert werden kann. 

Quelle: „Chinas Herausforderung: Wasser wird immer knapper“, 11.2.2009, www.ntv.de 

 

Wachsendes 
Umweltbewusstsein 

Das Umweltbewusstsein in China entwickelt sich langsam. Aber immerhin hat 
die Regierung anscheinend die Zeichen der Zeit erkannt. Im Jahr 2008 
verabschiedete sie ein Wirtschaftswachstumspaket in Höhe von 585 Mrd. $, 
davon sollen 40 % für Umweltschutz- und Energieeffizienzprojekte 
ausgegeben werden. Dabei spielen Wasserverteilung und Wasseraufbereitung 
eine zentrale Rolle. 

Der elfte Fünfjahresplan von 2006 – 2010 beinhaltet effizientere Nutzung von 
Wasser, einen höheren Anteil von Wasseraufbereitung in der Industrie, 
energischere Abwasserbehandlung und die Versorgung einer großen Anzahl 
von Bürgern mit sicherem Trinkwasser über städtische Wasserwerke.  

Die Wachstumsraten für Wasseraufbereitung werden daher weiterhin hoch 
bleiben. Dabei wird die nicht-chemische Wasseraufbereitung voraussichtlich 
stärker wachsen, als die Wasserbehandlung mit Chemikalien, daher wird die 
Nachfrage nach Filtern und Abscheidern stark zunehmen. 

Quelle: China's Water Needs Create Opportunities , 27.10.09 
http://china-environmental-news.blogspot.com/2009/10/chinas-water-needs-create-
opportunities.html 
Studie: “Water Treatment in China”, 2006, Freedonia Group, Cleveland 

 

Staatliche Investitionen Nach Einschätzung des Bauministeriums dürfte sich Chinas gesamter 
Investitionsbedarf im Wassersektor innerhalb des elften Fünfjahresprogramms 
(2006 bis 2010) auf rund 1.000 Mrd. Renminbi Yuan (RMB; knapp 104 Mrd. 
Euro; 1 Euro = 9,65 RMB; Kurs Januar 2010) belaufen. Davon entfällt jeweils 
ungefähr ein Drittel auf Wasserqualität, Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung. Andere Quellen sprechen davon, dass von insgesamt 
1.300 Mrd. RMB für Umweltinvestitionen etwa 640 Mrd. RMB in den 
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Wasserbereich fließen dürften. 

 
Investitionsbedarf im Wassersektor während des elft en  
Fünfjahresprogramms (2006 bis 2010) (in Mrd. RMB) 

Bereich geschätzter 
Investitionsbedarf 

Modernisierung- und Erweiterung des Rohrnetzes 50 

Verbesserung der Wasserqualität und Wasserversorgung, 
Entsalzungsprojekte 300 

Süd-Nord-Wasserumleitung 320 

Kläranlagen 330 

Gesamt 1.000 

Quelle: Chinas Wassermarkt braucht Technologie, 14.4.2008 www.gtai.de 

 

Obwohl Bau und Betrieb kommunaler Wasseraufbereitungs- sowie 
Kläranlagen nach Ansicht ausländischer Experten zumindest Chinas "Bidding 
Law" folgen sollten, bleibt die Ausschreibungspraxis für internationale und 
deutsche Firmen problematisch: Die Fristen sind häufig zu kurz, 
Designanforderungen auf nur wenige Anbieter zugeschnitten oder die Projekte 
werden in zahlreiche Unteraufträge zerschlagen. Letztere müssen dann 
teilweise nicht mehr öffentlich ausgeschrieben werden oder das 
Projektvolumen wird für ausländische Anbieter uninteressant. Darüber hinaus 
haben internationale Anbieter, wie auch in vielen anderen Bereichen, mit 
Lokalisierungstendenzen zu kämpfen. 

 

Investitionen der 
Industrie 

Zunehmend sieht sich auch die Industrie zu Investitionen gezwungen. Rund 15 
Mrd. RMB investierten laut dem "China Statistical Yearbook" Unternehmen 
2006 in die Behandlung ihrer Abwässer und damit rund 13% mehr als im 
Vorjahr. Seit 2003 liegt die Position hinter den Ausgaben zur Vermeidung 
industrieller Abgase an zweiter Stelle industrieller Umweltschutzausgaben. 

Um gegenüber dem qualitativ und quantitativ wachsenden lokalen Angebot 
konkurrenzfähig zu bleiben, produziert eine steigende Anzahl ausländischer 
und auch deutscher Unternehmen vor Ort. Dies gilt im Bereich chemischer 
Einsatzstoffe (wie Flockungs- und Koagulationsmittel) genauso wie bei 
Pumpen und Messgeräten. Der Anteil ausländischer Produkte und 
Technologien in Chinas kommunalen Wasseraufbereitungs- und Kläranlagen 
(ohne Chemikalien) lässt sich kaum schätzen. Brancheninsider gehen von 15 
bis 30% aus 

Bedarf an internationaler 
Technologie  

Angesichts steigender Auflagen, Kontrollen und Haftungszahlungen meldet die 
Industrie jedoch zunehmenden Bedarf an zuverlässiger (und damit häufig 
internationaler) Technologie an. Insgesamt lagen deutsche Lieferanten gut im 
Rennen, nahezu alle Positionen wiesen 2007 zweistellige Zuwachsraten auf. 

Lediglich bei den „Apparaten zum Filtrieren und Reinigen von Wasser“ 
exportierten die deutschen Hersteller in 2007 4,8 % weniger. Allerdings ist das 
generelle Importvolumen Chinas um fast 20 % gestiegen – der Bedarf an 
ausländischer Technologie ist also vorhanden. 
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Wichtige Importpositionen Chinas im Wasser- und Abw asserbereich 2005 bis 2007 (in Mio. US$) 

ZTPos. 2005 2006 2007 % 

8410.90: Teile für Wasserturbinen und Regler 99,5 151,0 179,8 19,1 

.Deutschland: 9,9 1,5 5,0 233,3 

8413.50:Oszillierende Verdrängerpumpen 246,7 367,9 513,1 39,5 

.Deutschland: 68,2 114,4 150,7 31,7 

8413.60: Andere rotierende Verdrängerpumpen 155,2 214,4 291,8 36,1 

.Deutschland: 27,5 53,7 89,5 66,7 

8413.70: Andere Kreiselpumpen 356,5 408,1 519,8 27,4 

.Deutschland: 86,4 74,0 116,1 56,9 

8413.91:Teile von Pumpen 263,3 301,3 374,4 24,3 

.Deutschland: 44,2 102,2 125,8 23,1 

8421.21: Apparate zum Filtrieren und Reinigen von Wasser 169,2 149,7 179,5 19,9 

.Deutschland: 16,1 18,7 17,8 -4,8 

8421.99: Teile für Apparate zum Filtrieren und Reinigen von 
Wasser* 337,0 404,4 458,4 13,3 

.Deutschland: 57,4 56,2 86,2 53,3 

8479.82: Maschinen für Rührwerke u.a. 348,7 344,6 383,9 11,4 

.Deutschland: 75,1 77,4 93,4 20,7 

8481.10:Druckminderventile 100,7 160,5 150,1 -6,5 

.Deutschland: 16,3 24,1 30,1 24,9 

8481.30: Rückschlagklappen und -ventile 117,8 147,0 156,6 6,5 

.Deutschland: 28,0 41,1 49,0 19,2 

8481.80: Sanitärarmaturen 1.635,4 1.928,5 2.073,3 7,5 

.Deutschland: 354,6 422,4 495,9 17,4 

Quelle: Chinas Wassermarkt braucht Technologie, 14.4.2008 www.gtai.de 

*) Anmerkung der Verfasserin zur gtai-Statistik: laut PRODCOM-Klassifikation werden unter der Nummer 8421 99 „Teile von 
Apparaten zum Filtrieren oder Reinigen von Flüssigkeiten oder Gasen“ erfasst. Die gtai-Statistik erweckt den Anschein, es handle 
sich nur um das Thema Wasser, höchstwahrscheinlich sind in diesen Zahlen aber auch Teile für andere Filter erfasst.  
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